


KGS/AON2: Thematische Entfaltung

Der Vorschlag, Texte nach ihrer thematischen Strukturierung – nach der Zuordnung von Einzelinformationen zur jeweiligen Grundinformation des Textes – zu beschreiben, stammt von Brinker (1988): sog. Brinkersche Beschreibung der Art von Themenentfaltung. Er geht davon aus, dass Texte einen thematischen Kern, ein Thema, haben, das nach bestimmten kommunikativen Prinzipien zum Gesamtinhalt des Textes entfaltet wird. 
Zu diesen Prinzipien zählen: 1. das Wiederaufnahmeprinzip (welche Textgegenstände im Text wieder aufgenommen werden); 2. das Ableitbarkeitsprinzip (was als Hauptthema gilt, von dem sich andere Themen ableiten); 3. das Kompatibilitätsprinzip (wie sich Thema und kommunikative Funktion des Textes bedingen).
Brinker entwickelt einen Vorschlag, der es ermöglichen soll, die thematische Struktur von realen Texten zu analysieren. Er geht in zwei Schritten vor: 1. Er beschreibt das Thema als Kern des Textinhalts; 2. Er stellt die Art der thematischen Entfaltung vor. Dabei geht er von vier Arten thematischer Entfaltung aus:
	
1. deskriptive Themenentfaltung:	Ein Thema wird in seinen Komponenten 
	dargestellt und in Raum und Zeit eingeordnet. Es kommt zur Spezifizierung 	(Aufgliederung) und Situierung (Einordnung). Textsorten: Fachtext, Nachricht, 	Lexikonartikel (historische Ereignisse, wiederholbare Vorgänge, Personen, Tiere). 
2. narrative Themenentfaltung:	Ein abgeschlossenes Ereignis wird mit einem 	gewissen Grad an Ungewöhnlichkeit / Interessantheit dargestellt. Auf das 	ungewöhnliche 	Ereignis („Komplikation“) folgt eine (positive oder negative) 	Reaktion. Es erfolgt Evaluation (Wertung/Lehre). Textsorte: Alltagserzählungen. 
3. explikative Themenentfaltung:	Ein Sachverhalt (Explanandum) wird erklärt, 	indem er aus anderen Sachverhalten des Textes (Explanans) abgeleitet wird. Dies 	erfolgt manchmal implizit. Textsorten: Gebrauchsanweisung, Lehrbuch, Hinweis 
4. argumentative Themenentfaltung: Begründung einer (oft strittigen) These, die das 	Textthema repräsentiert, durch Vorbringen von Argumenten mithilfe einer 		Schlussregel (wenn → dann). Textklassen: appellierende Texte (Gründe, um zu 	überzeugen), normative Texte (Gerichtsentscheidung), informierende Texte 		(Fachtext, wissenschaftliche Abhandlung, Erörterung, Masterarbeit).
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